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ICOMOS Deutschland, der Arbeitskreis Theorie und Lehre der Denkmalpflege 
e.V. sowie die Wüstenrot Stiftung haben in Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Trier und der Hochschule für angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt 
sowie der Bayerischen Architektenkammer einen Wettbewerb für Studierende 
der Architektur, der Stadtplanung, der Kunstgeschichte, der Archäologie und 
Restaurierung oder einer anderen Denkmalpflegedisziplin ausgelobt und 
durchgeführt.

Der Wettbewerb widmet sich dem architektonischen und städtebaulichen Erbe 
des Brutalismus der Vorwendezeit. Ziel der Aufgabe war, sich mit diesem heute 
oft unpopulären Bau- und Kunsterbe auseinanderzusetzen. Dabei ging es nicht 
allein darum, den Schutz von baulichen Anlagen des Brutalismus anzumahnen, 
sondern auch, präzise Vorschläge zu deren Erhaltung und Erneuerung 
einzureichen. 

Die prämierten Arbeiten sowie die weiteren Beiträge werden in der Fakultät 
für Architektur und Bauingenieurwesen der Hochschule Würzburg-Schweinfurt 
präsentiert.
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Im Anschluss ist Gelegenheit zu 
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